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Postulat Bucheli Hanspeter und Mit. über den Phosphoreintrag durch Abwässer 

aller Art in die Luzerner Gewässer 

 

Die Wasserqualität der Mittellandseen Baldegger-, Hallwiler- und Sempachersee hat sich seit 

den 1980er-Jahren stark verbessert. Dank Massnahmen in der Siedlungsentwässerung und 

Abwasserbehandlung sowie Massnahmen in der Landwirtschaft haben die Phosphoreinträge 

in die Gewässer abgenommen. Trotz dieser Verbesserungen liegen die Phosphorkonzentrati-

onen in den Seen immer noch über den Zielwerten (vgl. Bericht «Zustandsbericht Mittelland-

seen», 2025). Wie in unserer Stellungnahme zum Postulat P 407 Rüttimann Bernadette über 

die Berechnungen der Phosphoreinträge in den Luzerner Mittellandseen sowie verschiedene 

frühere Antworten auf Anfragen Ihres Rats (insbesondere A 970, A 971 und A 972) dargelegt, 

stammt der überwiegende Anteil (rund zwei Drittel) des Phosphors, der in die Mittellandseen 

eingetragen wird, von landwirtschaftlich genutzten Flächen, und zu einem geringeren Anteil 

aus Abwasserreinigungsanlagen (ARA) und Entlastungsbauwerken aus der Siedlungsentwäs-

serung. Dementsprechend sind weiterhin Massnahmen nötig, die sich auf die relevanten und 

beeinflussbaren Phosphorquellen auswirken; in erster Linie in der Landwirtschaft, aber auch in 

der Siedlungsentwässerung und Abwasserreinigung – vgl. dazu auch unsere Antwort auf die 

Anfrage A 387 Birrer Martin über die Gewässerverschmutzung aufgrund von Entlastungen 

von Kläranlagen. 

Die Erstellung einer Import-/Export-Bilanz zur Quantifizierung der Phosphoreinträge aus der 

Siedlungsentwässerung in die Mittellandseen – verursacht durch Entlastungsereignisse aus 

dem Siedlungsentwässerungsnetz sowie durch die Einleitung gereinigten Abwassers aus den 

Abwasserreinigungsanlagen – stellt eine grundsätzlich machbare Methode dar. Diese Heran-

gehensweise erlaubt jedoch ausschliesslich Aussagen über die Phosphoreinträge aus der 

Siedlungsentwässerung und Abwasserreinigung in die Seen, nicht aber über die Phospho-

reinträge aus landwirtschaftlich genutzten Flächen.  

Für die Entwicklung gezielter, effektiver Massnahmen ist diese Methodik nicht zielführend. Sie 

ermöglicht keine differenzierte Betrachtung einzelner Einleitstellen, etwa der spezifischen Ent-

lastungsbauwerke, die überproportionale Frachten verursachen könnten. Somit ist der Nut-

zen dieser Bilanz für eine priorisierte Massnahmenplanung stark begrenzt. Ein zielführender 

Ansatz besteht in der Kombination eines hydraulischen Modells, das auf aktuellen Daten der 

https://uwe.lu.ch/-/media/UWE/Dokumente/Themen/Gewaesser/Seen_und_Fliessgewaesser/Baldegger_und_Sempachersee/Jahresbericht_ASSAN_2023.pdf?rev=56c0cb4ddda043f2b93dc60ef70e06a3
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=8523d8727d484022aaf0bc696c2ed9d2&back=1&geschaeftsnr=P%20407&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/mitglieder_und_organe/mitglieder/mitglieder_detail/Geschaeft_Detail?ges=50075097a5e24a23b3b37935deffc4a1
https://www.lu.ch/kr/mitglieder_und_organe/mitglieder/mitglieder_detail/Geschaeft_Detail?ges=b59f86ebe6f94abcb16eb679cec80607
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=87dee5ba09134f8fa99761f27710286b&back=1&geschaeftsnr=A%20972&art=-0-1-2-3&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=72a1d4b7f6cd48229c03cac0afa74455&back=1&geschaeftsnr=A%20387&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
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bestehenden Infrastruktur der Siedlungsentwässerung basiert, und eine Import-/Export-Bilan-

zierung über die gesamte Systemgrenze der Siedlungsentwässerung mitberücksichtigt. 

Dieses integrierte Modell ermöglicht eine standortspezifische Berechnung der Phosphor-

fracht pro Entlastungsbauwerk. Dadurch lassen sich auf wissenschaftlicher Grundlage kon-

krete und priorisierte Massnahmen ableiten. Zudem dient die Import-/Export-Bilanz zur Plau-

sibilitätskontrolle der verwendeten Modellparameter und sichert so die Qualität und Transpa-

renz der Ergebnisse. Allerdings soll bei dieser Plausibilisierung die vorhandene Differenz auf-

grund der im Modell nicht berücksichtigten atmosphärischen Depositionen von entwässerten 

Flächen in Betracht gezogen werden. 

Im Hinblick auf die Import-/Export-Bilanzierung stellt sich die Messung der im Klärschlamm 

gebundenen Phosphormenge als kritischer Punkt dar. Die Differenz der Phosphorfrachten im 

Zulauf und Ablauf der Abwasserreinigungsanlagen, die als Informationen vorhanden sind, re-

präsentiert genauso die im Klärschlamm zurückgehaltenen Phosphormenge, die für die Im-

port-/Export-Bilanzierung benötigt wird.  

Bereits heute ist ein entsprechendes Modellierungsprojekt im Kanton Luzern in enger Zusam-

menarbeit mit den Gemeinden angelaufen. Ziel ist es, die relevanten Phosphor-Hotspots im 

Bereich der Entlastungsbauwerke zu identifizieren und fundierte Entscheidungsgrundlagen 

für gezielte Sanierungsstrategien zu schaffen. Dazu verweisen wir auf unsere Stellungnahme 

zu Postulat P 407 Rüttimann Bernadette. 

Die Kosten für die Modellberechnungen belaufen sich für die Jahre 2025–2027 auf 

148'000 Franken und sind durch den Aufgaben- und Finanzplan der Dienststelle Umwelt und 

Energie gedeckt. Der interne Personalaufwand wird für diese Zeitspanne auf 500 Stunden 

veranschlagt, die im Rahmen des Grundauftrags geleistet werden. Kostenfolgen fallen bei 

den involvierten Gemeinden ab 2027 an und sind abhängig von den aufgezeigten Massnah-

men. 

Im Sinne dieser Ausführungen beantragen wir Ihnen, das Postulat erheblich zu erklären. 

https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=8523d8727d484022aaf0bc696c2ed9d2&back=1&geschaeftsnr=P%20407&art=-1&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
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